
Der Oeffinger Profi Sami Khedira (am Ball) bietet talentierten Nachwuchsfußballern die Chance auf ein besonderes Spiel. Foto: dpa

Dem Weltmeister nacheifern 

D
ribbeln, passen und Tore schießen:
Auf dem Tennwengert rollt am Os-
terwochenende die Kugel. Doch

diesmal geht es für die Teilnehmer nicht 
nur um Punkte und – gar nicht mal so klei-
ne – Pokale, sondern um einen Auftritt vor 
ganz besonderer Kulisse. Zwei Tage bewer-
ben sich B-Junioren-Fußballer aus ganz
Baden-Württemberg für das von der Sami-
Khedira-Stiftung initiierte „Spiel des Jah-
res“ am Sonntag, 14. Juni, im Gazi-Stadion
und damit um die einmalige Chance, mit
internationalen Fußballstars zu kicken. Bei
den zwei Qualifikationsturnieren am Os-
tersamstag und Ostersonntag, Anpfiff ist 
jeweils um 10 Uhr, werden die B-Junioren
im Sami-Khedira-Stadion und auf dem
Kunstrasen in Oeffingen von professionel-
len Fußball-Scouts beobachtet, die nach
den talentiertesten und besten Nach-
wuchsfußballern suchen, sagt Lazhar Khe-
dira, der Vater des Fußball-Weltmeisters.

Als Sami Khedira nach dem Triumph bei
der Fußball-Weltmeisterschaft in Brasilien
in seinem Heimatort Oeffingen vorbei-
schaute – und von vielen begeisterten Fans

auf dem Tennwengert empfangen und beju-
belt wurde –, versprach der Mittelfeldmo-
tor der deutschen Nationalmannschaft, et-
was für seinen Heimatverein und den Fuß-
ballnachwuchs zu tun. Jetzt löst der Welt-
meister von hier sein Versprechen gegen-
über den Nachwuchskickern von heute ein
und bietet ihnen die Gelegenheit, sich einen
sportlichen Traum zu erfüllen – mit dabei 
zu sein, wenn auf der Waldau das Benefiz-
spiel zu Gunsten ausgewählter Kinder- und
Jugendheime der Region Stuttgart ange-
pfiffen wird. Fußballgrößen wie Andrea Pir-
lo, Didier Drogba, Miroslav Klose, Guido
Buchwald, Oliver Bierhoff, Bundestrainer
Joachim Löw und natürlich Sami Khedira
werden dazu in die Landeshauptstadt kom-
men und die Fußballstiefel schnüren.

„Die Vorbereitungen waren aufwendig,
es geht hier ja nicht nur um ein Benefizspiel,
sondern um ein sehr komplexes Projekt, das
sich über Monate hinzieht“, sagt Lazhar
Khedira. Mit seinem mittleren Sohn Denny
Khedira, der beim TV Oeffingen in der Be-
zirksliga spielt, und den Ehrenamtlichen 
aus der TVOe-Fußballabteilung, allen voran

Abteilungsleiter Michael Bren, organisiert
der Chef des Fußball-Clans die Turniere im
Vorfeld. 58 Vereine, deren B-Junioren ma-
ximal in den Verbandsstaffeln kicken, „weil
alle Teams darüber ohnehin regelmäßig ge-
sichtet werden“, sagt Lazhar Khedira, hat-
ten sich um die Teilnahme beworben. Die
32, die am Wochenende antreten, wurden
per Los gezogen, darunter die B-Junioren
des Ausrichters TVOe, des SV Fellbach und
der Spvgg Rommelshausen. „Wenn sich
mehr als 100 Vereine angemeldet hätten,
hätten wir uns sogar überlegt, noch ein 
Turnier hinterherzuschieben.“

Aufmerksame Beobachter beim Sami’s
Cup in Oeffingen sind unter anderem Fuß-
balltrainer Alexander Zorniger, Ex-Profi
Hansi Müller, diverse aktuelle und ehemali-
ge Jugendtrainer, die Sami Khedira beim
VfB Stuttgart betreut haben, sagt Lazhar
Khedira. Und wenn am Sonntagnachmittag
die letzten Nachwuchskicker ihre Taschen
gepackt und das Sami-Khedira-Stadion ver-
lassen haben, werden die Scouts sowie Den-
ny und sein Vater Lazhar Khedira ihre Köp-
fe zusammenstecken und die hoffnungs-
vollsten Talente des Turniers auswählen,
die beim „Spiel des Jahres“ im Juni im Gazi-
Stadion an der Seite der Topstars auflaufen 
dürfen. „Wer dabei ist, bekommt es schrift-
lich mitgeteilt“, sagt Lazhar Khedira.

Fußball Beim Sami’s Cup am Wochenende auf dem Tennwengert 
präsentieren sich 32 B-Junioren-Mannschaften. Von Eva Herschmann

A
nastasia Batt, Shima Hauschke, Sa-
baa Hauschke, Vivian Jurowiec, Le-
tizia Mongovi und Anastasia Zdano-

vic haben den Spieß umgedreht. Die Mäd-
chen vom ersten Team der Wettkampfgym-
nastik der Turnabteilung des TSV Schmi-
den schnappten bei den baden-württem-
bergischen Meisterschaften am Wochen-
ende in Meersburg der vereinsinternen 
Konkurrenz den Titel vor der Nase weg.
Eine Woche davor, bei den württembergi-
schen Titelkämpfen, hatte noch die zweite
Gruppe über den Sieg gejubelt. Diesmal
mussten sich Carolin Bleibler, Polisia Gil-
daki, Sarah Lah, Emma Sontheimer, Luzie
Speda und Alessa Volz mit Platz zwei in der
Schülerwettkampfklasse (SWK) begnügen.

Ohne Konkurrenz lag die TSV-Gruppe in
der Freien Wettkampfklasse auf Platz eins,
während der Nachwuchs in der Junioren-
wettkampfklasse (JWK) Gegnerinnen und 
Probleme mit dem Seil hatte. Die erste
Gruppe wurde Vierte, die zweite JWK-
Gruppe II Sechste. Lob gab es von Trainerin
Antje Deuschle für die Einzelgymnastinnen
in der Schülerwettkampfklasse. Ohne
Handgerät wurde Luzie Speda Sechste, mit
Reifen Neunte. Und Vivian Jurowiec kam

mit dem Seil auf Rang sieben. In der Freien
Wettkampfklasse wurde Celine Lechaux mit
Seil, Reifen und Band jeweils Neunte. In der
Schülerleistungsklasse (SLK) der Zehnjähri-
gen turnte sich Eva Wagner mit dem Reifen
und dem Seil auf die Plätze sechs und sie-
ben, ohne Handgerät auf Rang acht.

Sara Fegg und Maribel Grund bei den
Duos der Juniorenwettkampfklasse sowie 
Ines Herrich und Christina Kitsaki in der

freien Wettkampfklasse landeten jeweils 
auf dem zweiten Platz. Das JWK-Duo II mit
Carla Noqueira und Aylen Us wurde Vierte.

Die Gymastikabteilung des TSV stellte in
Meersburg mehrere Titelträger: In der
SLK 11 siegte Daniela Kromm in allen drei
Finals, Emeli Erbes gewann mit Keulen und
Band in der SLK 12, in der Juniorenleis-
tungsklasse 14 war Aliaksandra Stsiapanava
die Beste mit Seil, Reifen, Ball und Keulen.

Wettkampfgymnastik TSV-Gruppe 
steht bei Landesmeisterschaften 
in Meersburg ganz oben auf dem 
Treppchen. Von Eva Herschmann

Das erste Team des TSV Schmiden siegt in der Schülerwettkampfklasse. Foto: Privat

Elf Titel gehen nach Schmiden

V
or knapp einem Monat war dann al-
les ein bisschen zu viel. Der Spiel-
macher Steffen Klett hatte sich da-

vor schon einen Kreuzbandriss zugezogen.
Der Torjäger Kai Liebing war krank. Ande-
re waren angeschlagen, Lukas Weil verletz-
te sich im Spielverlauf. Das war einfach zu
viel. Zu viel der Widrigkeit, zumal gegen
ohnehin namhafter besetzte Konkurrenz 
in der Württemberg-Liga. Die Handballer
des SV Fellbach sackten an jenem 8. März 
gegen den TSV Weinsberg noch bis zum
24:39 ab, und auch im Klassement wuchs
der Rückstand. Die TSF Ditzingen hatten
schon drei Punkte Vorsprung auf den Vor-
letzten, der TV Flein war eh schon vier
Punkte voraus. In der Landesliga, der Trost
blieb noch für die gebeutelten Fellbacher,
wird auch ordentlich Handball gespielt.

Doch die junge Mannschaft des Trainers
Martin Mößner lässt sich ganz offenbar we-
der von Rückschlägen noch von Rückstan-
den am Aufrappeln hindern. Seither hat sie
dreimal gewonnen und mittlerweile tat-
sächlich die TSF Ditzingen, den TV Flein
und die Abstiegsplätze hinter sich gelassen.
Die drei Teams trennen vor dem bereits
chancenlosen Tabellenletzten HSG Fridin-
gen/Mühlheim nur Nuancen. Aber die Ak-
teure des SV Fellbach sind sichtbar zurück
im Wettbewerb. Anfang April stehen sie,
scheinbar unerschütterlich, mit 18:30 Zäh-
lern da und nicht mehr – wie noch Anfang 
März – mit 12:30 Punkten. Vor dem Derby
an diesem Donnerstag (20 Uhr, Rundsport-
halle) beim VfL Waiblingen muss ihnen
auch die Konkurrenz wieder den Verbleib
in der Württemberg-Liga zutrauen.

„Der Normalfall wäre jetzt, dass wir ab-
geschlagen hinten stehen und gerade be-
reits für die Landesli-
ga planen“, sagt der
Fellbacher Trainer
Martin Mößner:
„Wenn wir unter die-
sen Bedingungen tat-
sächlich den Abstieg
verhindern können,
würde ich das noch höher einstufen als den
Aufstieg vor zwei Jahren.“ Der SV Fellbach
hat noch ein Spiel mehr vor sich als der TV
Flein (18:32 Punkte) und die TSF Ditzingen
(17:33 Punkte), nun allerdings gegen den
VfL Waiblingen und gegen den Tabellen-
führer TSV Schmiden (11. April) zwei über-
aus anspruchsvolle Aufgaben vor sich. „Da 
müssen wir sehen, was der Gegner mit sei-
ner Qualität macht“, sagt Martin Mößner.
Die Waiblinger etwa verfügen über Leute 
wie Felix Günthner, Valentin Hörer, Markus
Schumacher und den Ex-Fellbacher Stefan 
Doll im Tor. „Sie alle könnten genauso auch
in der dritten Liga auflaufen“, sagt Martin
Mößner. Der VfL Waiblingen hat viel indivi-
duelle Klasse, aber als Tabellenvierter kaum
mehr Chancen auf den Aufstieg in die Ba-
den-Württemberg-Oberliga. Die Württem-
berg-Liga ist stark besetzt. Und der SV Fell-
bach, der das Hinspiel gegen den Nachbarn
mit 30:42 verlor, ist jetzt vielleicht trotz al-
ler Misslichkeiten stark genug für den Ver-
bleib in dieser Württemberg-Liga.

Aufrappeln
statt aufgeben 
Handball Der SV Fellbach spielt 
an diesem Donnerstag beim VfL 
Waiblingen. Von Thomas Rennet

Die Fellbacher 
wollen den 
viertletzten 
Tabellenplatz 
behaupten.

D
ie Autobahnen im gesamten Bun-
desgebiet werden an Ostern wie
üblich recht voll sein, Millionen

Deutsche gehen über die Feiertage auf 
Urlaubsreise oder besuchen Verwandte. 
Die Volleyballerinnen des TSV Schmiden
würden nur allzu gerne auf die 700 Kilome-
ter verzichten, die am Samstag zur Hin- 
und Rückreise nach Kassel vor ihnen lie-
gen. Ausgerechnet an diesem Wochenende 
müssen sie aber die weiteste Fahrt der ge-
samten Saison hinter sich bringen: bis nach
Nordhessen, zum Schlusslicht TV Jahn
Kassel (Spielbeginn ist um 19 Uhr).

„Der Spielplan gefällt mir gar nicht. Wir
waren im Februar und März vier Wochen 
spielfrei, dafür müssen wir jetzt an Ostern
ran. Das ist nicht optimal“, sagt der TSV-
Trainer Tim Schöne, der mit seiner Drittli-

ga-Mannschaft aber
zumindest einen Sieg
und drei Punkte im
Gepäck haben möch-
te, wenn es am späten
Samstagabend wieder
in Richtung Süden
geht. Sportlich hat die
Begegnung nur wenig
Reiz: Die Gastgebe-
rinnen haben zwar

noch eine minimale, theoretische Chance
auf den Klassenverbleib, glauben aber
selbst nicht mehr richtig daran. Und für die
Schmidener Volleyballerinnen geht es in 
Kassel und dann zum Abschluss in Villin-
gen nur noch darum, ob sie die Saison auf
Platz fünf oder sechs beenden werden. 

Die Planungen für die kommende Saison
sind beim TSV noch nicht weit fortgeschrit-
ten. „Wir wollen jetzt erst einmal diese bei-
den Spiele gut rumbringen, dann haben wir
immer noch genügend Zeit, uns zu unter-
halten“, sagt die Zuspielerin Vesna Ugarko-
vic. Es zeichnet sich aber ab, dass der Coach
Tim Schöne im Herbst in seine zweite Sai-
son beim Drittligisten gehen wird und dass
dann auch seine Ehefrau Kathrin nach ihrer
Schwangerschaftsunterbrechung als Spie-
lerin einsteigen wird. „Sie hat schon ein
paar Mal mittrainiert, ich gehe davon aus,
dass das zur nächsten Saison klappt“, sagt
Vesna Ugarkovic. Vor der Babypause war
Kathrin Schöne (ehemals: Neumaier) unter
anderem für den Drittligisten TSG Heidel-
berg-Rohrbach sowie in der ersten Bundes-
liga beim SV Sinsheim und beim SSV Ulm
(deutscher Meistertitel 2003) aktiv.

An Ostern
nach Kassel
Volleyball Drittliga-Frauen des TSV 
Schmiden haben eine weite Fahrt 
vor sich. Von Harald Landwehr

Schach: Haldenschule Rommelshausen

Württembergs Beste 
dürfen nach Thüringen
Pfullendorf Die Schachabteilung der Spvgg 
Rommelshausen darf stolz auf ihren Nach-
wuchs sein. Die von Simona Gheng trai-
nierten Kinder der Haldenschule in Rom-
melshausen haben sich wie im Vorjahr für
die deutschen Schulschachmeisterschaften
qualifiziert. Mit 9:1 Punkten und 17:3 Brett-
punkten gewannen die Schach-Talente in
Pfullendorf vor wenigen Tagen den würt-
tembergischen Titel bei den Grundschulen.

Die Mannschaft der Haldenschule Rom-
melshausen war bei den württembergischen
Schulmeisterschaften mit sechs Kindern im
Grundschulturnier am Start. Nach einem et-
was holprigen Auftakt mit einem Unent-
schieden gegen die jungen Denksportler der
Bruckenackerschule aus Bernhausen be-
zwangen die Schach-Kinder aus Rommels-
hausen alle weiteren Gegner. Till von Asow
spielte am Spitzenbrett stark auf und holte
die optimale Ausbeute von 5:0 Punkten. 
Konstantin Kohleisen und Ann-Sophie 
Wörz wiesen an Brett zwei und drei je 4:1 
Punkte auf. Das vierte Brett teilten sich Tim
Pörsch, Jamin Raichle und Joel Pilchkowski;
auch sie sammelten zusammen 4:1 Brett-
punkte. Das Team ist damit vom 26. bis 29.
April bei den deutschen Schulmeisterschaf-
ten in Friedrichroda/Thüringen am Start.

Die ebenfalls bei der Spvgg Rommels-
hausen trainierenden und von Daniel Hoe-
fer betreuten Kinder des Staufer-Gymna-
siums Waiblingen erreichten in der Wett-
kampfklasse 3 den zweiten Platz. red

HANDBALL

Württemberg-Liga, Männer:
VfL Waiblingen – SV Fellbach
(Do 20 Uhr, Rundsporthalle in Waiblingen).

FUSSBALL

Landesliga, Staffel 1:
TSV Crailsheim – SG Sonnenhof Großaspach II
SKV Rutesheim – Tura Untermünkheim
(beide Do 19.30 Uhr). 

Ergebnisse und Tabellen

Sport-Termine

HANDBALL

Bezirksliga, männliche A-Jugend 

Abschlusstabelle: 

1.SV Remshalden 16 510:411 28:4

2.JSG Hohenacker-Neustadt 16 544:386 24:8

3.SV Fellbach 16 456:416 24:8

4.Hbi Weilimdorf/Feuerbach 16 448:392 23:9

5.VfL Waiblingen 16 415:403 15:17

6.SG Weinstadt II 16 405:469 10:22

7.JSG Alfdorf-Lorch 16 414:418 10:22

8.SG Schorndorf 16 348:434 8:24

9.MTV Stuttgart 16 353:564 2:30

Kreisliga A, männliche A-Jugend 

Abschlusstabelle: 

1.Hbi Weilimdorf/Feuerbach II 14 481:328 24:4

2.KSG Gerlingen 14 440:249 22:6

3.SC Korb 14 422:301 22:6

4.HSK Urbach-Plüderhausen 14 369:362 15:13

5.SF Schwaikheim 14 375:365 10:18

6.SV Remshalden II 14 252:364 10:18

7.TSF Welzheim 14 293:398 9:19

8.TV Stetten 14 273:538 0:28

Bezirksliga, männliche B-Jugend 

Abschlusstabelle: 

1.Hbi Weilimdorf/Feuerbach 14 405:297 24:4

2.EK Winnenden 14 354:290 24:4

3.JSG Hohenacker-Neustadt 14 287:278 15:13

4.SG Schorndorf 14 302:315 14:14

5.SF Schwaikheim 14 312:306 12:16

6.TV Bittenfeld II 14 260:292 10:18

7.SV Fellbach 14 316:367 9:19

8.MTV Stuttgart 14 234:325 4:24

SCHACH

Landesliga: 
Stuttgarter SF III – SK Schmiden/Cannstatt II 5,0:3,0
Stuttgarter SF IV – Mönchfelder SV 0,5:7,5
SC Waiblingen – SV Leonberg 2,0:6,0
SC Böblingen III – SV Backnang 3,0:5,0
SV Stuttgart-Wolfbusch – VfL Sindelfingen 2,0:6,0

„Ich gehe 
davon aus, 
dass das 
zur nächsten 
Saison klappt.“
Vesna Ugarkovic 
über Kathrin Schöne 
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